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USA weist südafrikanischen Botschafter
aus – Eskalation der Spannungen!

Die USA weisen den südafrikanischen Botschafter Ebrahim
Rasool aus, nachdem er Trump beschuldigt hat, einen

suprematistischen Kurs zu verfolgen.

Südafrika - 

Die Spannungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Südafrika eskalieren, nachdem die US-Regierung die Ausweisung
des südafrikanischen Botschafters Ebrahim Rasool angekündigt
hat. Außenminister Marco Rubio beschuldigte Rasool, „das Land
und den Präsidenten“ Donald Trump zu hassen, und erklärte ihn
zur „persona non grata“. Diese Entscheidung folgt auf eine
Reihe von Konflikten zwischen beiden Ländern, die unter
anderem durch die umstrittene Landenteignungsgesetzgebung
in Südafrika verschärft wurden.



Rubio bezeichnete Rasool als „politischen Rassisten“, was die
kritische Haltung der US-Regierung gegenüber der
südafrikanischen Diplomatie unterstreicht. Die Maßnahme wird
als Teil der zunehmenden Spannungen zwischen den USA und
Südafrika angesehen, die sich bereits manifestierten, als Trump
im Februar die US-Hilfe für Südafrika aufgrund eines Gesetzes
einfrohr, das die Enteignung von Land von weißen Landwirten
erlaubt. Dieser Schritt stößt auf harte Kritik, nicht nur von US-
Politikern, sondern auch von Persönlichkeiten wie Elon Musk, die
die südafrikanische Regierung unter Präsident Cyril Ramaphosa
wegen „offen rassistischer Eigentumsgesetze“ anprangern, wie 
swissinfo.ch berichtete.

Politische Auseinandersetzungen und
internationale Kritik

Der Vorwurf, Rasool habe Trump als Führer eines „supremacist
movement“ bezeichnet, wurde nach einem Politiksymposium
gemacht, an dem der Botschafter teilnahm. Die Äußerungen
führten zu einer sofortigen Reaktion aus der US-Regierung, die
Rasools Kommentare als inakzeptabel einstufte. Im Kontext
dieser politischen Auseinandersetzungen sind auch die
Beziehungen zwischen den USA und Südafrika belastet, die
durch Fragen der Landpolitik und rassistischer Diskriminierung
geprägt sind.

Zusätzlich zu den diplomatischen Spannungen hat die US-
Regierung Maßnahmen ergriffen, die darauf abzielen, die
Unterstützung für Südafrika zu reduzieren, sollten
diskriminierende Praktiken fortbestehen. Trump hat eine
Executive Order unterzeichnet, die die Hilfe für Südafrika
aussetzt, während das Land diese umstrittenen Regelungen, die
die Enteignung von Farmland ohne Entschädigung ermöglichen,
aufrechterhält. Diese Gesetze haben bereits zu einer negativen
Reaktion in internationalen Kreisen geführt, während Südafrika
die Vorwürfe als unbegründet zurückweist und sein Engagement
für das Prinzip der Gleichheit verteidigt, wie 
newsweekespanol.com ausführte.

https://www.swissinfo.ch/spa/eeuu-expulsa-al-embajador-de-sud%C3%A1frica-acus%C3%A1ndolo-de-%22odiar%22-a-donald-trump/89013184
https://newsweekespanol.com/2025/03/14/estados-unidos-expulsa-embajador-sudafrica/
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